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Amtliche
Bekanntmachungen

Beta «r»tmach«mg.
Für die Wahlen zur Stabtverordneten -Brrsammlnng

werden im Stadtbezirk Eltville nachstehende Wahlvor-
schlüge und ihre Verbindungen zugelassen : <

1. Wahlvorschlag Abt.
1 . Abt , Josef , Direktor de» VorschußvereinS,
2 . Fritzle , Paul , Kafsenbote,
3. Koegler , Josef , Rentmeister,
4 . Trappel , Jean , Winzer.
5 . Klemann , Jakob , VolkSschulrektor»
6 . Fleschner II ., Peter , Pflastermeister,
7. Eichmann , Christian , Schneidermeister,
8 . Simon , Heinrich , Apotheker,
9 . Kopp , Peter , Bauunternehmer,

10 . Baabe , Jean , Küfermeister,
11 . Hirschmann , Jean , Kaufmann,
12 . Schuth , Adam , Lagerverwalter,
13 . Schott . Philipp , Buchhändler,
14 . Lange , Ignatz , Schreiner,
15 . Dommermuth . Nikl ., Kassierer,
16 . Grüner , Matheus , Bäckermeister,
17 . Simon , Franz , Gärtner,
18 . Wohlfahrt , Gregor , Kaufmann.

11. Wahlvorschlag Keck.
1. Beck, Johannes , Schneidermeister,
2 . Naß , Heinrich , Postschaffner,
3. Rau , Kaspar . Uhrmacher,
4 . Rieth , Peter , Postschaffner,
6 . Müller , Josef , Tüncher,
6 . Andrea , Karl , Feilenhauer,
7. Bader , Jakob , Holzschneider,^
8 . Holland , Fritz , Schlosser,
9. Bockmaier , Emil , Buchdrucker»

10 . Bender , Peter , Steinhauer,
11 . Wilhelmy , Peter , Maurer,
12. Eppstein, Friedrich . Oberpostschaffner,
13 . Fleckenstcin , Ludwig . Schloffer»
14 . Blccker, Wilhelm , Elektrotechniker,
15 . Jäger , Johann , Metzger.
16 . Nassenstein , Franz , Friseur,

17 . Greif , HanS , Steindrucker.
18 . Witterstein . Peter , Küfer.

111. Wahlvorschlag Faust.
1. Faust , Konrad , Winzer,
2 . Burg , Friedrich , Schloffer,
3. Ruß , Wilhelm , Monteur,
4 . Fleschner , Heinrich , Landwirt,
5 . Kopp , Heinrich , Maurer,
6. Wilhelm , Gottfried , Schloffer,
7. Kropp , Jakob , Maurer,
8 . Monreal II ., Johann , Schreiner,
9 . Klein . Ernst , Monteur,

10. Zundel , Philipp , Schreiner,
11 . Hellbach , Ferdinand , Monteur.

IV . Wahlvorschlag Kalbert.
1. Hulbert , Anton . Spenglermeister,
2 . Schmitt , Karl , Gärtnereibesttzer,
3. Kohmann , Adam , GutSverwalter,
4 . Post , Ferdinand , GutSverwalter,
8 . Krebs » Jean , Metzgermeister,
6 . Demmler , Karl . Metzgermeister,
7. Schmmann , Emil , Kaufmann,
8 . Schwarz , Franz , Althändler,
9. EndreS , Alexander . Geschäftsführer.

10 . Senz , Franz , Glasermeister,
11 . Lutz, Philipp , Schneidermeister,
12 . Acker, Nikolaus , Baggereibesitzer,
13 . Rath , Franz , Kellermeister.
14 . Schumacher , Thomas , Gärtner,
15 . Faßbinder , Fritz , Schlossermeister,
16 . Offenstein , Heinrich , Elektrotechniker,
17 . Träger . Kurt , Metzgcrmeister,
18 . Eifer , Fritz , Tüncher.

V . Wahlvorschlag Marmann
1. Marmann , Engelbert . Direktor,
2 . Lamby , Ferdinand , Kaufmann,
3. Goerke , Hans , Direktor,
4. Vogel, Ludwig, Gutspächter,
». Leonhard , Ferdinand , Bildhauer,
6 . Schwab , Jean , Gastwirt,
7. Badior , Josef , Landwirt,
8. Haenchen , August , Fabrikant,
9.  Trappel , Karl , Winzer,

10 . Jppel , Meta , Fräulein,
11 . Haimann , Emil , Kaufmann,
12. Fröhlich, Heinrich, Kaufmann,
13 . Wundram . Otto . Obergärtner,

14 . Fuchs , Heinrich , Schreiner,
15 . Friedrich , Wilhelm , Schlosser und Kraftfahrer,
16 . Weber , Karl , Kaufmann,
17 . Müller , Adolf , Obergärtner,
18 . Ficus , Alexander , VerstcherungSbeamter.

VI . Wahlvorschlag Dr . Mstssg«» .
1 . vr . Usinger , Rolf , Staatsanwalt a . D.
2. Blattner , Heinrich, Weichensteller,
3 . Waldhausen , Agnes , Seminaroberlehrerin,
4 . Wagner , Balthasar , Gerichtsvollzieher,
5 . GroS , Josef , Postaflistent,

- 6 . Post , Heinrich , BahnhofSarbeiter,
7 . Sauer , Hermann , Oberbahnassistent . -
8 . Oestreich , Emil , Oberpostschaffner,
9 . Joesten , Josefine , Goswine , Seminarlehrertn,

10 . Kreuzmann , Wilhelm , Stadtförster,
11 . Rummel , Robert , Zollaufseher,
12 . Funk , HanS , Postschaffner,
18 . Scheiffele , Hanna , Telegraphengehilfin,
14 . Mletnek , Elisabeth , Präparandtelehrerin,
15 . GareiS , Rudolf , Weinbaudirektor,
16 . Deubner , Melanie , Telegraphengehilfin,
17 . Lieber , Karl , Volksschullehrer.
18 . Olef , Gustav . Postsekrelär.

Verbunden find die Wahlvorschlügr:
I , A b 1, II . B e ck, V . M a r m a n n.

In der Auswahl der Bewerber ist der Wähler be¬
schränkt , indem die Namen auf den einzelnen Stimm¬
zetteln nur einem einzigen der öffentlich bekannt ge-
gebenen Wahlvorschläge entnommen sein dürfen . Er muß
sich also zu einem dieser Wahlvorschläge bekennen.

Die verbundenen Wahlvorschläge bleiben in der Wahl
selbständig . Auch hierbei dürfen nur Namen aus einem
einzigen Wahlvorschlag entnommen werben.

Erst bei Verteilung der Stadtverordnetensttze gelten
die verbundenen Wahlvorschläge den anderen Vorschlägen
gegenüber als ein Wahlvorschlag.

Eltville , den 18 . Okt . Isis.
Klo Mnhikommifft*«.

Kekaimtmachimg,
Die beiden Friedhöfe sind bis zum Feste Allerheiligen

von 9 bis 12 Uhr vormittag » und 2 bis 5 Uhr nach¬
mittags geöffnet.

Nach den Bestimmungen der Polizeiverordnung betr.

Ein Ehrenwort.
Novelle von R Oitmann.

(< Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
See halte einen flockigen Theaterschal über den Kopf

geworfen , so daß von ihrem Gesicht nicht viel zu sehen war,
und die vom Vollmond ziemlich hellbeleuchteten Straßen

waren , wie Malsen eS erwartet hatte , ganz menschenleer.
»Ich danke Ihnen , daß Sie Wort gehalten haben,"

flüsterte sie, als sie ihn erreicht hatte . »Aber reichen Sie
mir , bitte , nicht Ihren Arm I Lassen Sie un » eilen . Die
vordere Gartentür ist verschlossen : aber an der Hinteren
Leite befindet sich noch eine Gtttertür , die wir benützen
können. Wenn ich vorausgehe , haben Sie auch von dem
Hunde nicht » zu fürchten . Ich bin sicher, daß er nicht
einmal anschlagen wird ."

Malsen wußte nicht » zu erwidern ; denn er fühlte sich
nicht berechtigt , eine Aufklärung zu verlangen , die ihm
nicht aus freien Stücken gegeben wurde , und so legten
fle schweigend den kurzen Weg bi » zu der von einem
»roßen , wohlgepflegten Tarten umgebenen Villa , des
Obersten Frobeniu » zurück . Da » Pförtchen . von dem
Ilse gesprochen hatte » war in der Tat nur etngeklingt,
und auch ihre Vermutung in bezug aus die dänische Dogge,
d,«e den nächtlichen Nachtdienst versah , erwies sich all
richtig. Der Hund sprang ihr freudig winselnd entgegen,
und wenn er auch beim Anblick ihre » Begleiters leise
knurrte , so genügte doch ein schmeichelnder Zuruf seiner
lungen Herrin , ihn zum Schweigen zu dringen . Die Villa

war in Dunkelheit gehüllt mit Ausnahme zweier , von der
Straße abgekehrter Fenster , im unteren Stockwerk , von
denen eins halb geöffnet war , und hinter denen man die
elektrischen Lampen des KronenleuchterS brennen sah.
Malsen wußte von seinen Besuchen her , daß diese Fenster
zum Arbeitszimmer des Obersten gehörten.

Ilse flüsterte ihm mit gedampfter Stimme zu » »Mein
Vater liebt ti  nicht , daß sein Zimmer dunkel ist, wenn
er eS bei der Heimkehr betritt , und er schließt niemals
die Fensterläden , weil er bet der Zuverlässigkeit Neros
nichts von Dieben fürchtet . Der Weg durch dies Fenster
ist der einzige , der mir offen steht. Wollen Sie mir hin¬
aufhelfen V

Ohne den Beistand eines hochgewachsenen und sehr
kräftigen Manne » hätte sie das allerdings niemals fertig«
bringen können ; denn das Gesims deS Fensters lag sehr
hoch über dem Boden , und eS gab weder ein Spalier
noch sonst ein Hilfsmittel , daß da» HmaufkUtttrn erleichtert
hätte . Auch so blieb es immernoch eine ziemlich schwierige
Aufgabe , für deren glückliche Lösung eS all der jugend¬
lichen Gewandheit und Elastizität drS fportgeübtru Offi»
zierStöchlercheu bedurfte.

Malsen fühlte sich trotz des Unbehagens der seltsamen
Situation von einem beseligenden Glücksgefühl d . rch«
schauerte , al » er die geschmeidige Gestalt in seinen star¬
ken Armen emporhob und für einen Augenblick ihre Füße
aus seinen Schultern fühlte.

In der nächsten Minute hatte sie sich bereit » über die
Brüstung geschwungen . Die hinter ihr wieder zusammen¬

fallenden Gardinen entzogen dem Assessor sogleich ihren
Anblick , und kein Laut verriet ihm etwas von ihrem
weiterem Beginnen.

Minute auf Minute verrann , ohne daß ste wieder er¬
schienen wäre , und die Zeit des Wartens dehnte stch dem
jungen Manne schier zur Unendlichkeit.

Endlich sah er eine Bewegung der Gardine und gleich
darauf über der Fensterbrüstuag die Silhouette der teuren
Gestalt.

»Bitte Irrten Sie beiseite !' klang eS herab . »Ich
kann ohne Gefahr hinauteftpringen . "

Er gab stch dem Anschein, ihrer Weisung zu gehorchen;
aber er hielt stch bereit , und als sie nun wirklich den
Sprung wagte , fing er ste mit der Geschicklichkeit de»
musktlgestählien Turners in seine Armen auf . Er hörte,
wie rasch und schwer ihr Atem ging , und er fühlte den
beängstigend stürmischen Schlag ihres Herzens . Der Schal,
der ihren Kopf umhüllte , hatte sich verschoben , und der
helle Mondschein fiel voll auf baS feine Gesicht, da » ihm
jetzt so nahe war.

Vielleicht war eS nur die eigenartige Beleuchtung , die
es so erschreckend bleich erscheinen lieft ; aber wenn auch
diese marmorne Bläsir eine Täuschung gewesen wäre , der
Ausdruck tiefen Kummer », daS Zucken eines grausamen
Schmerze » in ihren Zügen waren sicherlich keine durch da»
gespenstische Mondlicht hervorgerufene Einbildung.

(Forts , tzvng folgt)



Verkehr auf dem Friedhofe vom 25. März 1902 muß
jede Grabstätte von dem Unterhaltungspflichtigen fort«
während in einem würdigen Zustande erhalten werden.
Hierbei find nur solche Einrichtungen zulässig, welche der
guten Sitte nicht widersprechen, und welche die für die
Gräber festgesetzte Größe nicht überragen.

Gleichzeitig ist zur Herstellung von Grüften, Grab«
monumenten und Einfriedigungen, sowie zur Anpflanzung
von Bäumen, deren Wachstum regelmäßig2 Meter über¬
steigt. die schriftliche Genehmigung einzuholen.

Die Ausstellung von Grabdenkmälern in der letzten
Woche vor Allerheiligen soll tunlichst vermieden werden.
Alle Besucher des Friedhofes haben den Anordnungen des
Friedhofsaufsehers Folge zu leisten.

E l t vi l l e, den 15. Okt. 1919.
Dir Friedhof- verwaltung.

SeKanntmachnng.
Der Metzgermeister Keopnlbl Kach, hierselbst, beab¬

sichtigt in seiner zu Eltville, Martinstrabe Nr. 3 bele-
genenen Besitzung eine Kchlächte»»ia«i«- » einzurichten.

Dies Vorhaben wird mit dem Bemerken zur öffent¬
lichen Kenntnis gebracht, etwaige Einwendungen binnen
14 Tagen bei der Unterzeichneten Behörde schriftlich in
2 Exemplaren oder zu Protokoll anzubringen. Nach Ab«
lauf dieser Frist können Einwendungen in dem Verfah¬
ren nicht mehr angebracht werden.

Beschreibungen, Zeichnungen liegen auf dem Rathause
Zimmer Nr. 1» zur Einsicht der Beteiligten offen.

Termin zur mündlichen Erörterung der rechtzeitig er¬
hobenen Einwendungen wird auf Dienstag, de« 4.
November 1919, vormittags 10 Uhr, vor dem Unter,
zeichneten anberaumt. Im Falle des Ausbleibens des
Unternehmers oder der Widersprechenden wird gleichwohl
mit der Erörterung der Einwendungen vorgegangen werden.

Eltville,  den 17. Oktober 1919.
Dt» Poli;eii»erwatt««S

SeKanntmachnng.
Lebensmittet-Ansgabe:

Von Donnerstag, den LS. Oktober 1919, nach¬
mittagsS Uhr ab bis Mittwoch, den 29. Oktober 1919
bei den Bäckern 500 Gramm Meitzmeht zu 85
Pfennig. Abschnitt 17̂ _

Vom Freitag , den 24. Oktober 1919 bis Donners¬
tag, den 80. Oktober 4919 in den Lebensmittelgeschäften
125 Gr. Sohne« zu 35 Pfg. Abschnitt 19.

Von Kamstag. den 25. Oktober 1919 bis Freitag,
den 31. Oktober 1919 zn den Lebensmittelgeschäften von
Hermanns Schuster , Schwarz  100 Gramm
Margarine zu 75 Pfennig. Abschnitt 18.

Von Montag , den 27. Oktober 1919 bis Kamstag,
den 1. November 1919 bei den Bäckern 260 Gramm
Maismehl zu 80 Pfennig. Abschnitt 20.

Die am Montag , den 20. Oktober1»1S zur Ver¬
teilung kommenden 160 Gr. Ciranpe« kosten nicht 75
sondern 30 Pfennig.

Eltville, den 18. Okt. 1919. Städtische Warenstelle.
Kekanntmachnvg

ES ist ein größeres Quantum Cerrai -Mrhi als
Viehfutter gegen sofortige Kaffe abzugeben.

Der Cir. kostet Mk. 60.00.
Einwohner von Eltville, welche Vieh halten, wollen

die Bestellung schriftlich unter Angabe der Menge an die
Warenstelle anmelden. Die Bestellungen sind im Brief¬
kasten deS Rathauses nieder zu legen.

Händler find ausgeschlossen.
Eltville, den 18. Okt. 1919. Städtische Warenstelle.

SeKanntmachnng
Die Bleiche im Pfründnerhaus ist von heute an wie¬

der geöffnet.
Eltville, den 12. Okt. 1919._ Der Magistrat.

Politische Ueberficht.
ver frieden.

* UersaiUeo, 18. Oktober. Wie „Petit Parisien"
mitteilt, soll der Austausch der Ratifikationsurkunden in
allerkürzester Zeit stattfindeu.
Me erste« 20 Milliarde« bezahlt.

* Köln, 18. Okt. Der„Köln. Ztg." .wird auS Ber¬
lin gemeldet: Dem Vernehmen nach sind die ersten zwan¬
zig Milliarden, die Deutschland nach dem Friedcnsvertrag
auf die Wiedergutmachung als Schuld zu zahlen hat,
teilweise in der Form von Warenlieferungen, zum größten
Teil entrichtet worden.

knae des Berliner Streiks.
* Serli«, 18. Okt. Der Streik in der Metallindustrie

ist beigelegt. Die in der Sitzung vom 16. Oktober im
ReichSarbettSministerium unter dem Vorsitz dcS Geh. RalS
Sitzler aufgestellten Verhandlungsgrundlagen wurden vom
Verband der Metallindustricllm und dem Metallarbeter-
verband innerhalb der aufgestellten Frist angenommen.

Oesterreich ratifiziert.
Umbildung des Kabinetts.

* Wie«. 17. Okt. Nach der Ratifikation des Friedens¬
vertrages durch die Nationalversan.mlung überreichte
Staatskanzler Rennerund das gesamteKabinett die Demission.
Der während der Unterbrechung der Sitzung sofort etn-
berufene HauptauSfchuß nahm die Demission des Kabinetts
an und beschloß den Abgeordneten Renner als Staats¬
kanzler der Nationalversammlung vorzuschlagen und das
von Renner vorgeschlagene Kabinett zu akzeptieren. Bet
Wiederaufnahme der Sitzung wählte die Nationalversamm-

ng die neue Negierung.

Wilson* Befinden.
„Echo de Paris" erfährt aus Washington, daß, wenn

der Zustand der Präsidenten nicht binnen kurzem sich
völlig beffere, der Kongreß die Initiative zur Ernennung
einer Kommission ergreifen werde, um eine Untersuchung
über die Krankheit deS Präsidenten anzustellen. Die
Kommission soll bestimmen, ob e« notwendig fei, Maß¬
regeln zu treffen, um die Vollzugsgewalt dem Vizepräsi¬
denten zu übertrage«.

Kronstadt und Petersburg gefallen.
* Fonds«, 18. Okt. „Daily Expreß" meldet auS

HelstngforS, Kronstadt habe sich nach einer Beschießung
durch die britische Flotte ergeben.

Gerüchtweise verlautet, daß Judenitsch am Mittwoch
Abend in Petersburg einmarschiert sei.

* Stockholm, 18. Okt. »Dagens Ryheter"vernimmt
aus HelstngforS, daß die Bolschewisten in einer am 6.
Oktober abgehaltenen Sitzung beschlossen haben, Peters¬
burg zu räumen, da sich die Armee weigere, weiter zu
kämpfen, und die Disziplin nicht aufrecht erhalten werden
könne, v

ein noticbrel der Cürkei.
* Amsterdam, 18. Okt. Laut Pressebüro Radio

meldet„New'Nork World", daß die Türkei Amerika ge¬
beten hat, sie vor dem Ruin zu bewahren.

Cloyd George über die Eolwirage.
* London, 18. Okt. Lloyd George hielt eine Rede,

in der er den Wiederaufbau auf sozialem und indust¬
riellem Gebiet aus das notwendigste bezeichnete. Er
sagte, daß die Furcht der Arbeiter, wieder zu den Löhnen
der Vorkriegszeit zurückkehren zu müssen, unbegründet sei.
ES sei aber anderseits schwierig zu sagen, wie die Zah-
lung der hohen Löhne ermöglicht werden solle, wenn
nicht gleichzeitig auch die Erzeugung durch die Arbeiter
größer werde. ES sei nötig, daß nicht nur der Form
nach, sondern auch tatsächlicher Friede im Lande werde.

Lckle uni) vermischte Nachrichten.
^Eltville, 20. Okt. 1919.

Sta- tverorbnetenSitzttng.
(Amtlicher Stadtverordnetenbericht.)

In der Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am,
18. Oktober 1919 waren anwesend unter dem Vorsitz
des He rn Stadtverordnetenvorstehers Josef Abt  die
Stadtverordneten Herren: Peter Fleschner  II .,
Kopp, Peter ; Koegler , Josef ; Krebs , Ma¬
th eu k; Dr. Mer cken, Of fen stei n, Wilhelm;
S i mon, Hch.

Es fehlten die Herren: Dommermuth , Fischer,
Dr. Kor nbusch.  G g. I os. Kr emer, R a u.

Der Magistrat war vertreten durch Herrn Bürger¬
meister Dr. Keutner.

Schriftführer war Herr Stadtsekretär Klatte.
Vor Eintritt in die Tagesordnung teilt der Herr Vor¬

steher mit, Herr Dr. Kornbusch habe sein Amt als Stadt¬
verordneter niedergelegt deshalb, weil drr Wohlausschuß
seiner Partei (Demokratische Partei) seine an erster Stelle
deschloffene Kandidatur in letzter Stunde zurückgezogen
habe. Wenngleich er noch von der alten Wählerschaft
gewählt sei und obgleich er auch an der Entwicklung der
Stadt regen Anteil nehme, so wolle er doch die Verant¬
wortung für die neuen Vorlagen den neuen bezw.den im
Amt bleibenden Stadtverordneten überlasten. Der Herr
Vorsteher teilt ferner mit, auch Herr Rau habe sein Amt
niedergelegt und zwar deshalb, weil die Versammlung zur
Zeit kaum die Hälfte der notwendigen Zahl an Stadt«
v-rordnetkn zeige. Sodann verlangten mehrere Punkte
bedeutende Opfer von der Bürgerschaft und er könne sich
nicht in zwei Tagen informieren, ob diese Opfer notwen«
dig seien. Diese Gesichtspunkte, würden noch verstärkt,
da die Neuwahlen vor der Türe ständen.

Der Herr Vorsteher weist sodann darauf hin, daß das
Siadtverordnetenkollcgium dicht vor seiner Erneuerung
stehe; er habe daher gewiffe Bedenken, alle Punkte der
Tagesordnung heute vorzutragen. Er glaube sich viel¬
mehr auf die nicht finanziellen Gegenstände beschränken

^zu sollen und auf die finanziellen, soweit sie ohne größere
Tragweite seien, oder doch notwendig oder eilig. Des¬
halb empfehle er die Punkte7—11 und 18—29 zu ver¬
tagen. Auch Herr Fleschner spricht in solchem Sinne und
empfiehlt die Vertagung deS Punktes 34. Die Versamm¬
lung beschließt diesen Anträgen gemäß, will jedoch die
Punkte7 und 26 verhandeln. Die hiernach verhandelten
Punkte sind folgende: .

1. Nachbewilligungen der HauSbaltSplanüberschrei-
tungen im Rechnungsjahr 191«.

2. Festsetzung und Abnahme der JahreSrechnung der
Stadtkaffc für das Rechnungsjahr 1916.

3. Nachbewilligung der HauSbaltSplanüberschrti»
tungen im Rechnungsjahr 1917.

4. Festsetzung und Abnahme der JahreSrechnung
der Stadtkafle für das Rechnungsjahr 1917.

6. Festsetzung und Abnahme der JahreSrechnung der
KrankenhauSkaffe für das Rechnungsjahr 1916.;

6. Festsetzung und Abnahme der Jahresrechnung der
KrankenhauSkaffe für daS Rechnungsjahr 1917.

Auf Antrag des Herrn Vorstehers werden die Punkte
1—6 einschließlich zusammen verhandelt. Für den
Finanzausschuß berichtet der Herr Vorsteher« b t.
1. Im Jahre 191« seien auSgegeben worden 14,375.10
Mark, die nicht bewilligt und die auch nicht durch
gegenüberstehendr Einnahmen gedeckt gewesen seien.
Diese Summe beantrage der Magistrat nachzubewilltgen
und der Finanzausschuß empfehle den MagtstratSan-
trag. Derartige Ueberschreitungen kämen jedes Jahr vor
und feien nicht zu vermeiden. Die Höhe überschreite nicht
den gewöhnlichen Umfang. Die Versammlung beschließt
demgemäß.

2. Der Rechnungsabschluß für 1916 zeige in
Einnahme 4,059.084.— Mk.

in Ausgabe1.054,644.12 Mk.
eS ergäbe sich somit ein Barüberschuß 4,439,88 Mk.
Dazu treten noch Ausstände in Höhe von 19,700.91 Mk.,
sodaß der Gesamtüberschuß betrage 24,140.79 Mk. Auf
diese Ziffern bäte der Magistrat die Rechnung sestzusetzen
und dem Rechner der Stadtkaffe Entlastung zu erteilen.
Der Finanzausschuß empfehle den Magistratsantrag. Er
habe nach sorgfältiger Prüfung in mehreren Sitzungen
keine Beanstandungen gesunden. Er bemerke noch, das
Vermögen der Stadt habe sich in 1916 um 85,389,51
Mark vermehrt. Die Versammlung beschließt nach An-
trag des Finanz-AuSschuffeS.

3. Im Jahre 1917 seien auSgegeben worden 38,412.83
Mk., die nicht bewilligt gewesen und die auch nicht durch
gegenüberstthende Einnahmen gedeckt gewesen seien. Die-
sen Betrag beantrage der Magistrat nachzubewilltgen.
Der Finanzausschuß empfehle den Magistratsantrag, da
auch diese Ueberschreitungen nicht annormal seien. Die
Versammlung beschließt demgemäß.

4. Der Rechnungsabschluß für 1917 zeige
in Einnahme 1,070,089,28 Mk.
in Ausgabe 1,043,323.69 „

cs ergäbe sich somit ein Barüberschuß von 24,745.59 Mk.
Dazu kämen noch Ausstäude in Höhe von 17.32S.04 Mk.,
sodaß der Gesamtüberschuß betrage 42,074,63 Mk. Dazu
habe das Vermögen sich in 19i7 vermehrt um 58,885.07
Mk. Dem MagistratSbeschluffe wurde beigetreten.

5. Die Rechnung des Krankenhauses für 1»16 schließt
wie folgt ad:

Einnahme 68333,61 Mk.
Ausga be «8182,10 Mk.

. Somit Ueberschuß 1bi,5i Mk.
Dazu Ausstände 2630,80 Mk.

Auf diese Beträge bäte der Magistrat und der Finanz.
Ausschuß die Rechnung sestzusetzen und dem Rechner der
KrankenhauSkaffe Entlastung zu erteilen. Die Versamm-
lung beschließt demgemäß.

6. Die Rechnung deS Krankenhauses für isl ? schließt
ab:

Einnahmen 86923,91 Mk.
Ausgaben 86784,44 Mk.

Somit Ueberschuß 139,47 Mk.
Dazu träten Ausstände von 3161,20 Mk.

Auch aus diese Ziffern bäte der Magistrat und der
Jinanz-Ausschuß die Rechnung sestzusetzen und der Rech-
nerin der KrankenhauSkaffe Entlastung zu erteilen, da
auch hier Anstände sich nicht ergeben hätten. Auch hier
beschließt die Versammlung nach Antrag.

7. Bewilligung von Mitteln für den Kinderhort
für 1919. -<

Für den Finanz-Ausschuß berichtet an Stelle deS Herrn
Dr. Kor n bu sch der Herr Vorsteher. Der Kinderhort
deS „Vaterländischen Frauenvereins" beantrage wie in
früheren Jahren auch für 1919 einen Zuschuß von 600
Mk. Er habe für den Kinderhort im Jahre 1918 3620
Mar! auSgegeben, habe etwa 100 Kinder und nehme ein
Schulgeld von 20 Pfg. für die Woche. Der Finanzaus¬
schuß empfehle die Bewilligung jedoch mit der Maßgabe
des Magistrats, daß das Schulgeld angemeffen erhöht
werde. Ein Schulgeld von 70 Pfg. die Woche sei nicht
zu hoch und damit würden dem Verein große Summe
zugeführt werden, daß er keinen städtischen Zuschuß mehr
brauche. Die Versammlung beschließt demgemäß.

8. Bewilligung von Mitteln für zurückkehrende
bedürftige Kriegsgefangene.

Für den Finanz-Ausschuß berichtet der Herr«orsteher.
Die Angelegenheit bedürfe noch weiterer Klärung. Des¬
halb empfehle der Finanz-AuSschuß Vertagung. Dement¬
sprechend beschließt die Versammlung.

S. Bewilligung und Uebernahme der UeberteuerungS-
kosten für den Wohnungsbau Heinrich Kopp.

Für den Finanz- und Bau-AuSschuß berichtet Herr
Fleschner:  Herr Heinrich Kopp  wolle ein
HauS erbauen. ES koste etwa 38 000 Mark. Davon
wolle er selbst 10  000 Mark zahlen. Die restlichen 26 000
Mark, die die UeberteuerungSkosten der Jetztzeit gegenüber
der Friedenszeit darstellten, sollten wie folgt aufgebracht
werden: 50°/, soll das Reich zahlen, je 25°/, Preußen
und dir Stabt Eltville. ' ES handele sich also ungefähr
um 7000 Mark. Der Finanz- und der Bau-Ausschuß
empfehlen den Antrag zur Annahme, da durch den Neu¬
bau die Wohnungsnot gemildert werde. Bedingungen des
Zuschusses seien, daß das Haus auS neuen Baustoffen
gebaut, daß ein Vorgarten von3 Meter angelegt werde
und daß der Eigentümer die Originalrechnungen dem¬
nächst der Stadt vorlege. Fraglich fei. ob das Projekt
überhaupt zur Ausführung käme, denn in der Tagespreise
stünde, die Mittel deS Reiches seien erschöpft. Die Ver-
sammlung beschließt antragsgemäß, jedoch mit der Maß¬
gabe, die Herr Apotheker Simon  vorschlägt, nämlich,
daß die Stadt nur dann Gelber auSgäbe, falls auch daS
Reich und Preußen es tue.

12. Umwandlung deS Lombarddarlehens der Rest'
und Betriebsverwaltung von 50 000.—Mark in
eine feste Anleihe.

Für den Finanz-AuSschuß berichtet der Herr Vorsteher.
Die Stadt habe seiner Zeit ein Lombarddarlehen von
»0 000 Mark ausgenommen auf Konto der Rest- und
BetriedL-Verwaltung. um damit Kriegsanleihen zeichnen
zu können. Dieses Darlehen müsse mit 5»/,°/. verzinst
werden. Eine Tilgung sei in absehbarer Zeit nt«1
möglich. Würde das Lombarddarlehen in ein sei"»
Darlehen verwandelt werden, so brauchten nur 4/*/o
gezahlt werden. Es würde sich also eine jährliche Grspnl'
nis von 17,% ergeben. Aus diesem Grunde beantrag-
der Magistrat die Umwandelung deS Darlehen«.
Darlehen soll möglichst ohne Tilgung ausgenommen werden-
Erforoerlichensalls mit einer Tilgung von einem hund-rtsten
Teil, zuzüglich der ersparten Zinsen. Der FtuanzauSschui»



Mehle den Antrag. Die Versammlung beschließt
dementsprechend.

18. Umwandlung deS Lombarddarlehens der Bern«
hard Müller-Stiftung von 50000.— Mark in
eine feste Anleihe.

Für den Finanzausschuß berichtet der Herr Vorsteher.
Auch auf Konto der Bernhard Müller-Stiftung seien
50,000 Mk. gegen Faustpfand geliehen worden um Kriegs«
anleihe zu zeichnen. Auch hier sei eine Tilgung nicht in
Aussicht. Deshalb̂folle auch hier um zu sparen, die
gmwandelung erfolgen. Auch hier empfehle der Finanz-
Ausschuß die Umwandelung. Die Versammlung be¬
schließt auch hier dem Anträge deS Magistrats ent¬
sprechend.

14. Ablösung deS Abstandsgelder für die Rausch¬
anlage.

Für den Finanzausschuß-berichtet Herr Rentmeister
Aögler.  AlS vor etwa 10 Jahren die „Weinbergs«
anlage Rausch" an die Herren Dr. Magdeburg und
Probst verpachtet worden sei, sei ein Rachgebot auf einen
Höheren Pachtzins erfolgt. Um dieses Nachgebot anneh¬
men zu können, habe die Stadt an die Herren Dr.
Magdeburg und Probst ein Abstandsgeld zahlen müssen
und zwar auf die Zeit von SO Jahren, an jedem der ge-
nannten Herren die Summe von 111,25 Mk. Diese
Rentenzahlung habe der Magistrat vor/zwei Jahren dem
Herrn Dr. Magdeburg gegenüber abgelöst durch Zahlung
einer einmaligen Summe von 2500 Mk. Nun wolle er
auch den Herrn Probst abfinden und zwar mit 3000 M.
Diese Summe stelle eine Ersparnis dar gegenüber der
noch 40 Jahre lang zu zahlenden Rente. De, Finanz-
AuSschuß empfeble daher den Magistratsantrag. Die
Versammlung beschließt dementsprechend.

1b. Ankauf eines Grundstückes im Distrikt Holler¬
strauch zur Erweiterung deS Friedhofes.

Für den Finanz-Ausschuß berichtet der.Herr Vorsteher.
Für eine künftige Erweiterung deS Friedhofes fei es
erwünscht, den benachbarten Acker der Erben Friedrich
Htld  anzukaufen. Der Acker sei etwa 25 Ruten groß,
die Rute solle 70 Mark kosten. Der Preis sei nicht
unangemessen, daher empfehle der Finanzausschuß den
Ankauf. Die Versammlung beschließt demgemäß.

16. Ankauf einer weiteren Grundstückes dort.
Für den Finanzausschuß berichtet der Herr Vorsteher.

Zur Erweiterung deS Friedhofs werde auch der Acker
des Herrn Iakob Si monS  benötigt. HerrSimonS
biete ihn an zu 65 Mk. die Rute. Der Finanzausschuß
empfehle auch hier den Ankauf. Die Versammlung
beschließt demgemäß. -

17. Verkauf deS städtischen HauSgrundstückeS Rhein-
gauerstraße 40.

Für den Finanzausschuß berichtet Herr Rentmeister
Kögl er. DaS HauS Jean Müller in der Rheingauer-
spaße wolle der Magistrat verkaufen. Da eS in dem
Plan eines StraßcndurchbruchS läge, solle eS mit der Be-
iastung verkauft werden, daß eS zu dem Verkaufspreis an
die Stadt zurückfalle, sowie der Straßendurchbruch in
Angriff genommen werde. Der Finanzausschuß habe sich
nicht dem Vorschläge des Magistrats anschließen können.
Einmal würde durch den Verkauf des Hauses voraus¬
sichtlich die Wohnungsnot vergrößert. Sodann gäbe es
voraussichtlich Schwierigkeiten, wenn der Durchbruch
komme, und damit die Rückgabe des Hauses verlangt
werde. Dann sei eS unbillig das HauS für den alten
Preis zu verlangen, etwaige Verbesserungen nicht zu be-
zahlen. Herr Stadtverordneter Krebs  weist daraufhin,
daß ei« Straßendurchbruch durchd«8 vom Vorschußverein
erworbenen ehemaligen Baldner'schen Haus leichter durch¬
führbar sei. Daraus beantragt Herr Rentmeister Koegler
nochmalige Ucbcrweisung an den Bauausschuß. Dieser
Antrag wurde zum Beschluß erhoben.

86. Errichtung einer Schuldienerwohnung für die
Gutenbergschule im RathauSnrbengebäude.

Für den Finanzausschuß berichtet Herr Peter
Fleschne  r. Zu dem von der Schuldeputation ausge¬
stellten Schulprogramm gehöre auch die Beschaffung einer
Schulwartwohnung für jedes Schulgebäude. In der
Schlittschule sei daS bereits durchgeführt. Diese Schule
sei mustergültig imstande, da ein guter Schulwart in dem
Schulgebäude wohne. Nun solle auch eine Schulwart¬
wohnung für die Gutenbergschule geschaffen werden. In
dem Gebäude selbst sei kein Raum, wohl aber in einem
Nebengebäude deS RathauShofeS. von wo man Schule
und Schulhof gut Überblicken könne. Die Kosten betragen
4—5000 Mk. A» Mietzinsen könne man 300 Mk. jähr-
lich rechnen, sodatz eine angemeffene Verzinsung zu er-
hoffen sei. Deshalb empfehle Schuldeputattov. BauavS.
schuß und Finanzausschuß den Magistratsantrag. Die
Lersammlung beschließt demgemäß.

30. Bericht deS LebenSmittelauSschufleS.
Für den LrbenSmiltrlauSschuß berichtet der Herr Vor¬

steher. Der Ausschuß wolle, daß beschlagnahmtes Fleisch,
Notschlachtunge» und dergleichen durch di« Warenstelle
verlauft würde, falls die Metzger nicht mit 30 bis 40
Psg. Gewinn daS Pfund zufriedens«te». Diese Summe
have der Kreis festgesetzt. 80 Psg.. wie die Metzgerver-
langt hätten, seien zu viel und beunruhigen die Verbrau¬
cher. Ein Angebot von Zucker sei abgelehnt worden, weil
der Preis zu hoch gewesen sei.

Hierauf nichtöffentliche Sitzung.
31. Bewilligung der BeschaffungSbeihtlsen für die

städtischen Beamten.
Den städtischen Beamten wird die sogenannte Le-

schaffungSbeihilfe der Reichs- und Staatsbeamten wie in
anderen Städten ebenfalls bewilligt. DaS sind

kOO Mk. für die ledigen Beamte«,
1000 Mk. für den Verheiratete und

,00  Mk. für jedes Kind,
iur Hälfte find die Beträge im September fällig
anderen im Dezember. Insgesamt müsien 16,600
bewilligt werden.

zur
Mk.

82. Zahlung einer Vergütung an den Lehrzr Lie¬
ber  zur Vertretung des Hauptlehrers.

Dem Lehrer Lieber wird aus BtlligkeitSgründen für
die Zeit vom1. April bis 1. August 1918 die Hälfte
der AmtSzulage des Hauptlehrers bewilligt. Er hat in
dieser Zeit die Geschäfte des HauptlehrerS geführt. Be¬
dingung ist, daß damit alle Ansprüche auS der Vertretung
erledigt sind.

33. Anstellung eines Afftstenten für die Steuerstelle.
Anstelle des Assistenten Kleinebreil, der aus der Ver¬

waltung auSgefchteden ist, wird der BerwaltungSfekretär
E Skel u n d aus Eupen eingestellt und in die erste
Aflistentenklaffe eingereiht. Die Umzugskosten werden ihm
zu Dreivtertel bewilligt.

j , Eltville, 20. Oft. Der Schaltervorraum des hie¬
sigen Postamts wird von Mittwoch, den 32. ds. MS.
ab um 8 Uhr abends geschloffen. Auflieferer von Tele¬
grammen wollen sich durch die Nachtglocke bemerkbar
machen.

oo Eltville , 20. Oft. Auf die am 35. uud 26.
Oktober im Saale de? „Deutschen Hauses" stattfindende
„Geflügel- und Kaninchenschau" möchten wir an dieser
Stelle ganz besonders Hinweisen. Die Kleintierzucht hat
in letzter Zeit einen bedeutenden Aufschwung genommen
und' ist in unserer fleischarmm Zeit von größter Bedeu¬
tung für die Volksernährung geworden. ES sollte aller¬
seits den gemeinnützigen Bestrebungen deS ausstellen¬
den Vereins daS größte Interesse entgegengebracht werden.
Ueber 100 Besitzer von Geflügel und Kleintierzucht haben
bereits ihre Anmeldung zur Ausstellung ergeh«» laffen.
Wir wünschen einen vollen Erfolg.

+ Eltville , 20. M . (Wichtig für Renten-
empfänget .) Die Kriegsteilnehmer, die als Renten¬
empfänger»um Heeresdienst erneut cinberuien worden
sind und deren VersorgungSgebührniffe während der Zeit
ihrer Wiederheranztehung bis zu 7/10 der bezogenen
Löhnung geruht haben, stehen teilweise noch nicht im
Genuß ihrer vollen Bezüge, weil daS Regelungsver¬
fahren erhebliche Zeit in Anspruch nimmt. ES mehren
sich daher die Gesuche und Anfragen wegen Zahlbar«
machung der VersorgungSgebührniffe, die vielfach in un¬
berechtigte Vorwürfe gegen die PenstonSregelungSbehörden
anSarten. Um oen Interessen der Empfänger entgegen-
zukommen, werden jetzt alle lausenden  VersorgungS¬
gebührniffe— soweit Anträge vorliegen— zahlbar ge¬
macht und den Beteiligten Bescheid darüber zugestellt.
Die Berechnung der Geöührnifsc für die rückliegende Zeit
muß dabei zunächst  ausgesetzt bleiben, da gerade diese
Arbeit erhebliche Zeit beansprucht, weil teilweise über-
hobene Beträge anznrechnen sind, teilweise auch bei den
Zahlstellen(Kreis- und Postkassen) erst festgestellt werden
muß, waS bisher gezahlt worden ist. Sobald jedoch die
Anweisung der laufenden Gebührnisse beendet ist, wird
auch die Berechnung und Anweisung der einmaligen
Zahlungen in Angriff genommen werde«. Die in Frage
kommenden Mtlitärpersomn, soweit sie Kriegsteilnehmer
find und ihre Rente noch nicht geregelt ist, haben als¬
bald bei der zuständigen PenstonSeegelungSbehörde unter
Angabe ihrer Kataster- und Stammkartennummrr oder
unter Vorlage der Rentenquittungsbuches vorstellig zu
werden.

CA. Eltville, 30. oll . Gestern Abend begann der
von dem „Kathol . Kasino"  angekündigte Vortrags¬
zyklus für diesen Winter. Den ersten Vortrag hatte
Herr Kaplan Weckbecker  übernommen. „Exakte Na¬
turwissenschaft und Christentum", so lautete sein Thema.
Redner führte uns ein in eine tiefgehende Wissenschaft,
in daS Reich der geheimnisvollen Natur und stellt dem¬
gegenüber daS Christentum, das die unverleugbare und
auch unanfechtbare Grundlage all des Geheimnisvollen
der Natursei. Eine Reihe großer Gelehrten vergangener
Zeittn) deren Wirken und Streben auf dem Gebiete der
Ratursorschung große Erfolge erzielten, aber kein Ge¬
lehrter all der Zeiten-hat cs in seiner Forschung fertig«
gebracht, dem Christentum den schon ewig beherrschten
Boden zu entwurzeln. Der Vortrag war sehr wissen-
schaftlich und interesiant»nd Mancher dürfte sich vielleicht
noch nicht mit diesem Thema befaßt haben. ES lohnt sich
aber sehr, derartige Vorträge anzuhören, sie bilden den
Menschen und geben ihm eine reifere Weltanschauung.
Sie führen ihn ein in das Reich der Wissens und der
guten Sitten, machen den Menschen ernster und nach¬
denklicher und lenken ihn ab von den vorüberziehenden
genußsüchtigen Augenblicken der heutigen Zeit. Redner
fand ein sehr dankbares Publikum und der Vorstand des
„Kathol. Kasinos" hatte an diesem ersten Vortrag einen
ausgezeichneten Erfolg.

*3 Eltville, 30. olt . Der von Herrn vr . Bossert
angekündigte Vortragszyklus soll Montag Abend den 27.
Oktober» 8 Uhr im „Kathol. Veretnshaus" beginnen.
ES liegt sowohl bei Herrn vr. Boffert wie auch im Ver-
einShause eine Liste zur Einzeichnung für die Teilnehmer
auf. Alle diejenigen, welche beabsichtigen, an den Abenden
tetlzunehmen, werden gebeten, sich einzutragen. Gleich-
zeitig ergeht hiermit für die Teilnehmer die freundliche Ein¬
ladung zum ersten Abend am 37. Oktober. Auch Gäste
sind an diesem Tage willkommen.

/ Eltville, 20. Oktober. Die Velsorgungsabteilung
deS Kontrollsamts Wiesbaden teilt unS folgendes mit:
Nachdem die Ziffer SS und 40 der Pensionierungsvorschrift
für Rentenempfänger geändert worden ist, sind folgende
Mitteilungen für die Kriegsbeschädigten interessierend:
1. Nach der Entlassung auS dem aktiven Militärdienst

sind alle Anträge und Einsprüche in Versorgungsange¬
legenheiten bet dem für den Gesuchsteller zuständigen
KontrollSamts'Beamten oder bei der örtlichen Stelle
der amtlichen Kriegsbeschädigten-Fürsorge anzubringen.
Soweit letzterer Anträge und Einsprüche entgegennimmt
sind sie — möglichst mit Stellungnahme- dem zu¬
ständigen Kontrollamt zuzuleiten.

3. Im Falle schriftlicher Anmeldung gilt als Anmeldetag
der Tag, an dem das Gesuch an einer amtlichen deut-
schm Stelle oder bei einem Träger der Reichsversicherung
eingegangen ist.

Das persönliche Erscheinen hat abgesehen von der
kostenfreien Auskunft, den Vorteil, daß sowohl der Kon-
trollamtSbeamte als auch die örtlichen Stellen der amt¬
lichen Kriegsbefchädigten-Fürforge durch ihre Kenntnis der
gesetzlichen Vorschriften und Verwaltungsbestimmungen
in der Lage find, die Verhältnisse alsbald klarzustellen,

-auf die eS im gegebenen Falle ankommt.
+ Eltville , 20. Okt. Gestern fand bei vollbesuch¬

tem Hause ein UntcrhaltungSabend des GefanvereinS „Kon¬
kordia" im Gasthaus„Zum Deutschen HauS" statt. Am
Nachmittag ging der Abenduvterhaltung Tanzbelustigung
voraus. Schon sehr früh waren die Räume des „Deut¬
schen Hauses" wie bet allen vorausgegangenen Veran¬
staltungen vollauf besetzt. Die Abendunterhaltung bot
ein AbwechselungSreichcS Programm, mit welchem alle
Besucher zufrieden sein konnten. GesangSvorträge, Tanz
und Verlosung wechselten der Reihenfolge ab. Hervor¬
heben möchten wir den Sologesang der Frau Mufik-
direktorB ehme aus Mainz. Erst gegen Mitternacht
verließen die Besucher die Stätte des Vergnügens, in
süßer Erinnerung, auch bei diesem Verein Stunden ver¬
lebt zu haben, wie eS bei allen anderen Veranstaltungen
der Fall war. Wir gönnen dem Gesangverein„Kon-
kor di a" den schönen Erfolg und wünschen fernerhin
ein weiteres Blühen auf dem Gebiete des Kunstgesanges.

ss Eltville , 31. Okt. Wieder einmal läuft unsere
Stadt Gefahr, dem Fluche der Lächerlichkeit zu verfallen.
Man liest, staunt und glaubt'seinen Augen nicht zu trauen.
Sechs Listm zur Stadtratswahll Höher ging» wohl
nimmerl Wie war'» doch bei den Wahlen zur National¬
versammlung? In allem Ernst, diesmal hat Eltvilled«d
Vogel abgefchofftn. Wer aber hat unsere Stadt in diese
verzweifelte Situation gebracht? Wer ist schuld an dieser
Zersplitterung? Haben die Sozialen und Demokraten,
hat das Zentrum Zwietracht gesät? Die Tatsachen
sprechen anders. Die Parteien wollten jeden Kampf
vermeiden, darum stellten ste verbundene Listen her. Sie
wußten ganz genau, daß mancher ihrer Anhänger ihnen
dies verübele; besonders das Zentrum sah voraus, daß
man ihm daraus gerne einen Strick drehen möchte. Um
den Frieden zu wahren, hat man den Schritt dennoch
getan. Leider wurde die Zwietracht damit nicht verhindert.
Wenn die „U. S. P." eine eigene Liste aufstellt, so kann
man das verstehen, weil den anderen Parteien ein Zu¬
sammengehen mit ihnen von Grund aus unmöglich ist.
Aber warum die beiden anderen Sonderlisten? ES ist
Schaumschlägerei, wenn immer wieder behauptet wird,
die Politik gehöre nicht ins Stadthaus. Sind denn unter
Politik nur staatSrechiliche und kulturelle Probleme zu
verstehen? Ist nicht die Hauptaufgabe in unserer' Zeit
der Zerstörung eine gesundeWtr t schaft S - Politik?
Warum aber sollten die heimischen Parteiorganisationen
nicht in den Grenzen unserer Stadt das leisten können,
was die allgemeine Organisation innerhalb deS Staates
arbeitet? Und wer glaubt im Ernst, daße- in unserer
Zeit politischer Hochspannung noch Frauen und Männer
gibt, die keiner Partei angehören? Wird nicht immer
wkeder betont, daß der Gegensatz zwischen den einzelnen
Ständen überbrückt werden muß? In den Parteien
aber haben sich die verschiedensten Berufe zusammenge-
fuuden. Mit welchem Rechte ireibt man einen Keil in
diese geschloffenen Gruppen? Man hat sich innerhalb
der Parteien alle Mühe gegeben, bei Ausstellung der
Kandidatenliste den einzelnen Berufen gerecht zu werden;
insbesondere vom Zentrum wissen wir, daß eS Imme;
und immer wieder anklopfte und sondierte, und immer
wieder an seiner Liste strich und änderte. Daß fie nicht
allen gefällt—daS ist sonnenklar, aber Hand auf'S Herz,
kannst Du eine bessere zusämmenstellen? Wir fragen
darum wieder: waren die,,beiden Sonderlisten notwen¬
dig? Wer trägt die Schuld an der Verwirrung?

X GltvMe, 18. Okt. (Gemeinsame Besprechung
des StistungSauSschuffeS und des Vorstandes der Kriegs¬
stiftung.) Stiftungsausschuß und Vorstand der Kriegs¬
stiftung tagten am 1s. September im Sitzungssaale der
Handelskammer. Zahlreiche Geschäftsleute deS Handels-
kammerbezirks hatten wiederum UnterstützungSantrage an
die Kriegsstiftung gerichtet. Einer großen Anzahl von
ihnen, bei denen die Voraussetzungen für eine Unter¬
stützung Vorlagen, konnte Kredite in verschiedener Höhe ver¬
mittelt und auf diese Weise die zum Wiederaufbau ihrer
durch den Krieg geschädigten Existenz erf»rderltchen Mit¬
tel gewährt werden. Die durch Vermittlung der KriegS-
stiftung und gegen ihre Bürgschaftsleistung gewährten
Kredite betragen nunmehr rundM. 40 000.—. -

-j- Rüd»sh«im, 16. Okt. Am Mittwoch,  den
10. Dez., Donnerstag , den 11. und Freitag»
den 12. Dez. 1913, je Vormittags 11 Uhr, läßt die
Staatl iche Domäne n-Wein  b auv erw  a ltu ng
:m Domänen-Bersteigerungssaale zu RÜdeShei m a.
Rh. etwa 200 Ha l bstü ck ihrer Edelgewächse auS den
Domänenweingüt-rn Aß mannShausen , RüdeS«
heim , Hattenheim - Erbach, Steinberg,
Kiedrich,  E t t vi l l c- R au cnl hal und Hoch-
he i m zur Versteigerung bringen. Außer wenigen der
besten Halbstücke des Jahrganges 1918 gelangen nur
Q u a l i t ä t s wei n e aus den guten Jahrgängen 1915
und 1917 zur Versteigerung. Näheres über den Termin
für die Vorproben siehe im Anzeigenteil.

VerantwortlicherSchriftleiter: Alwin Borge,  Eltville.

„RheiuMrBeMW":Teles.288.
Zur lievorstcheudru Hausschlachtung

empfehle alle Sorten

Därme.
. Kurt Tröger. Metzgerei,

7518] Holzstraße«.



Geflügel- u. pTzuchl-Werein, Kltville
Samstag, d. 25. 8. SorrNtag, d. 26. Okt.
im Saale des „Deutsches Hauses"

zu Eltville a . Hit.

Grosse Geflügel- uni)
Kaninchen-Schau.

Eröffnung : Samstag , den 9S.
OM ., 9 Uhr nachmittags.

Eintrittspreis 40 Pfg. mit einem Freilos.
Kinder an der Kaffe 20  Pfg . 17614

Den jetzigen Verhältnissen entsprechend habe ich meine Sprech¬
stunden verlegt auf [7508f
IMS Mlhr.

Dr. Theodor Sehrohe,
Hains. Faoharzt für Lungaakrankheiten.

Betzeisgasse 14,

Yerband den!scher Natnrwein-Versteigerer
VereiaigaBg Rheinganer Weingatsbesitz.

Voranzeige.
Wei« Berfteigersmgeu.

Am Mittwoch , den 18 . , Donnerstag , den 11 . u.
Freitag , den 12 . Dezember 181 » , je vorm . 11

Uhr läßt die
Staat! Domänen-Wein bau-Verwaltung

imDomänen -Bersteigerungssaalzu Rüdeoheim a .Rh.
etwa 900/9 Sturli

ihrer Edelgewächse au » den Domänenwein-
gütern « ßmannohausen , Rüdesheim , Hatten«
heim .Erbach , Steinberg , Kiedrich , EltviNe-
Ranenthal und Hochhelm versteigern . Außer
wenigen der besten Halbstücke des Jahrganges 1818,
gelangen nur Qnalitätoweine aus den guten Jahr¬
gängen 1915 und 1917 zur Versteigerung

Probetage für die Herren Kommissionäre
am 12. und 18. November . — Allgemeine Probe¬
tage am 25. und 26. November, sowie am 2. und
3. Dezember , sämtlich von vormittag « 8 Uhr bis
nachmittags 5 Uhr im Domänen -Bersteigernngs-
saale zu Rüdrohoim . [75l2f

„77 Zutritt zu den Probetagen und Versteigerungen
knur gegen Einlaßkarte . — Auskunft erteilt Domänen«
»Wetmbaudirektion EltviSe a . Rh.

Wegen guter Belieferung bitte schon jejit Bcstellung über unge¬
fähre » Quantum anzuzeben . Liefere nur

I». Edelweiden semr necke.
Im Preis immer einige Mark per Ctr . billiger als jede Eon-
kurrenz . Lieferung Ende dieses bezw . Anfang nächsten Jahres.

H. Heep, JreüWeitiheim a. Rh.
7609] T «l «fo « 262 , Amt IngeUrsim.

Ein Plüfrt»fofa.
I Glasfchrank»

und
andere Möbel

Aalen - Börse
in Mainr.

Eröffnung< freitag. den 24. Oktober 1919, vormittagr nUfer,
Kasino„fiof zun Gillenberg“, Mittlere Bleicht.
Negelmssrige Markttage: Dienstagsu. freitags von 11—1 Ubr.
7S07f]

mit

HeuheiteikHerbstJinter
iu reichhaltiger Answahl eingetrofien.
Anzüge, Paletots, Ulster, Sportpaletots, Gummi¬
mäntel, Hosen, Münch. Loden-Mäntel und Capes.

Besonders preiswertes Angebot : [Ü6630
Joppen - inziig* . . . Mk.
Winter - Joppen . . . „ SG.  -
Ha &bschtvere Joppen „ S9 .—

Aufträge für meine Massabteilung
bitte ich mit Rücksicht auf die durch die verkürzte Arbeits¬
zeit bedingte längere Lieferfrist frühzeitig zu erteilen . Da«
Stofflager bietot eine vollkommene Auswahl bester und
feinster Herrenstoffe . ■Die Anfertigung erfolgt unter Garantie

für Sitz und beste Ausstattung in neuzeitlichen Formen.

Bruno Wandt,

jüngere Mil.
in der besseren Küche selbständig,
wegen Verheiratung der jetzigen,
für Herrschaft !. Haushalt zum 1.
November gesucht.

Wiesbaden,
Haydnstrahe 4,

7396 ] an d . Sonnenberger -Str.

Ein kräftiger [7498

Junge
, für landwirtschaf itibs

Arbeiten
gesucht.

R . « et».
Eltville.

Aiiszekimte
Haare

Ein Pferd
zu verkaufen.

Jntnressenten wollen Offerte unter
Expedition ds . Bi . senden.

H. J. 100  an die
[7517

Ich laufe sofort

deutsche.Schäferhunde
qr-u, mir Stehohrcu, jedes Alter, ganze Würfe, sowie
Jagdhunde mir und ohne Dressur, z» höchst. Ptejsen.
Angebote mit Preis an. War Gütlich, Mieabadeu»
Rheini . 60. Karte genltgi, komme inS HauS. [?4»7

Färberei»ab Hm.Reimgililgsaastait
von

KarL Döring, Wiesbaden.

zu verkaufen .'
Wo ? sagt die Expedition ds . BI. [7484

Fabrik : Drudenstraße 5 Laden : Weitzenburgstraße 12.
Telephon 6148 . [6464

Färben, reinigen, dekatieren, appretieren, imprägniere«
usw. sämtlicher Herren- und Damengardrroden.

— Muster -Färberei —
Sardinen-NeuwSscherei und-Spammri.

Prompte Bedienung . Solide Preise
Tranrrsachrn in 3—4 Tage « .

Färben sämtlicher vom Militär freigegebenrn Stoffe.
Annahmstelle für Eltville und Umgebung:

Hermann Oftensmann,
Friedrichstratze 24.

werden gekauft und gut bezahlt.
7462s Gntenbergstr 6 .

Wir (odicn 171 ”‘
Bttläiifl. Häuser

behufs ilntcrbreitung an vorge¬
merkte Käufer . Angebote an den

Verlag Verkaufs - Markt,
Köln , Hansaring 64.

A;z- Mid BlikiUls

von Hupden aller Rassen.
Mulltch'S Raffrhnnde-
^ Neutrale
Wiesbaden , Ahcinstr . 60.

Zweisitzige
Schaukel

und ein
Kinderstühlchen

zu verkaufen.
Näheres in der Expedition

ds . Blattes . [7495

Täglich
grscheint die

Berliner
Abendpost

aK groß » « »dem » Aeiiung . Sie dient als d *>
gänzung 6er Lokalpresse und wird von Berlin
ntft den Jiachtzügen versandt , so daß ihre Rach-

auf  schnellstem Wege beim Leser ein-
- Wertvoll sSr jede Familie find ihre

5 Beilagen
Zeitbilder , Lustiges Blatt , Deutsches Heim,
Kinderheim und Gerichiesaal mii reichhaltigem
Bilbermaterial und vielseitigem Lesestoff. Befiel,
lungen bei dem Briefträger oder der nächsten Post,
anstali für nur 1 .25 M . monatlich . Probenummern
»mmVerlag der Berliner Abendpost , Berlin <LWüS

Möbel
z niedrtgst gestellten

Preisen

Schlafzimmer
in Lichen , Nutzbaum,
Rüstern , Kirschbaum,
Mahagoni u. lakiert.
Speise -Zimmer

Herren Zimmer
Kampl Küche«
in großer Auswahl.

EinzelMSbel
Büfetts , Dertikows , Tische,
Stühle , Bettstellen ^ Ma¬
tratzen , Divans , Schreib¬

tische, Kleideeschiänke,
Bücherschränke usw-

MöbelhausBuchdahl

r FROSCHKONIO 3PRIOff*

Wiesbaden,
Bärenstroße 4.

[7361

Das Beste
behalten, alles SchSdliche ab¬
lehnen. Geschont und ge¬
nährt wird das Leder durch

den Schuhputz

Erdal
schwarz, gelb, braun, rotbraun
Alleinhersleller WcmerSl Merl», Mainz

Ein
möbliertes
Zimmer

sofort zu vermieten . [75,
Näheres in d. Exep ds . ^

Ein schönes , möbliertesZimmer
mit 2 Bette « 1

zu vermieten . r74Qü
Näh , im Verlag ds . B latts;

©fülleT-mtei,
vorzüglich zum Einmach,
hat abzugeben

per Pfund 50  %
Die Garten,erwaltnngS?cumbria.

[751*

Z« lerfaifes!
laar « » er . Gummiknit.
ttftl G S- r « ,

für Schiffer geeignet.
1 Bettlade « it Sprng«

rahme « und Keil
Nähere » in der Ervd . d

Blattes . [7515

Matz-
Korsetts

werden Ihnen aus Ihren Stoffen
aller Art ongefertigt sowie ge>
tragene gewaschen und repariert.

7405 s

L. Kühn,
Wiesbaden,

Walramstr 18. II.

Ein möblierte»

ZlMtt.
[7A

mit oder ohne Frühstück,
vermieten.

Näh . im Verlag ds . Blatter.

Mainzer Pädagogium
MAINZ,

Kaiser Frledrlchstr .25
Vorbild , fürEinj.,Oberse¬
kunda Prim . u . Abitur ., auch
t.  Dam.Tages -u. Abendkur¬
se . Aug . 1817 n . Febr.
1918 bestanden sämtl.
Schüler der Tageskurs ».

YolksscMler beu8taBdenj.  kaum
einjähr . Vorbereitung das
Einj .- Freiw . - Zeugnis
und die Keife für
Obersekunda . Pro¬
spekt fiel . Sprechstund.
11— 8/«l Uhr . Fernsprecher
3173, («6607

Mn , MM
Verschleimung. = =

Schrecke allen Leidenden gerne
umsonst , womit ich mich von
meinem schweren Lungenleiden
selbst befreite.
Franz OSburg, Zolloufseim

Heiligen  st adt (Eichsseld)
Promenade 8/8.

Auch bei Hautjucken , Flechten,
Krätze , offenen Beingeschwüren
gerneu msonst Auskunft . Rück«
marke erwünscht . [7411

Für die uns am Sonn¬
tag Abend dargebracht«Ovation
danken wir herzlichst auf
diesem. Wege.

Eltville , den 31.0kt .19lS>

„Klub der fröhlichen
[7516

Kosten-

Alwin Boege,
fluchdruekerei uni

fertifi
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